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Material-Archiv

Interaktives Labor für Materialrecherchen
Anfassen erlaubt! Ob Glas, Metall, Holz, Papier, Kunststoff, 
Gesteine, Keramik, Farbpigmente, Textilien, Wachs oder 
auch Leder – das permanent eingerichtete Material-Archiv 
ist ein innovatives Labor für Materialrecherchen. Unzählige 
Materialmuster, eine Online-Datenbank sowie eine reichhal-
tige Schausammlung laden zum Stöbern, Rätseln, Forschen 
und Entdecken ein. In einer Art dreidimensionalem Lehrbuch 
sind umfangreiche Materialinformationen vielfältig und ziel-
gruppengerecht aufbereitet. Ausführliches Hintergrundwis-
sen zu Materialien, zu ihrer Verarbeitung oder auch Her-
stellung sowie zahlreiche Anschauungsobjekte und 
Visualisierungen eröffnen einem interessierten Publikum, 
Fachleuten wie auch Schulklassen aller Stufen einen Ein-
blick in die unendliche Vielfalt der Materialwelten. Die Infor-
mationen sind in unterschiedlicher Vertiefung und Komple-
xität dargestellt, sodass sie dem gesamten Publikum – vom 
Kind bis zu den Fachleuten – vermittelt werden können. Die 
Experimentiertische, die Film- und Hörstationen sowie die 
Bibliothek ergänzen und bereichern diese Palette der ver-
schiedenen Vermittlungsarten. 

Interdisziplinäres Netzwerk
Das Gewerbemuseum Winterthur hat im Frühling 2009 ge-
meinsam mit einem Netzwerk aus renommierten Schweizer 
Bildungsinstitutionen aus den Bereichen Gestaltung, Archi-
tektur und Kunst die Online-Datenbank materialarchiv.ch 
lanciert. Dieses einmalige digitale Nachschlagewerk bietet 
wertvolle Hilfeleistungen bei der Recherche von Materialin-
formationen. Die Datenbank und die Mustersammlung wird 
von allen Partnerinstitutionen bewirtschaftet und befindet 
sich in ständigem Wachstum. Die gesamten Materialdaten-
sätze sind online und öffentlich abrufbar; im Gewerbemuse-
um Winterthur sind sie gleichzeitig mit den realen Material-
mustern verknüpft.
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Themenschwerpunkt «Abfall – Recycling – Rohstoff?»
PET-Flaschen und Altpapier sammeln ist gut, aber das alleine wird 
der Thematik natürlich noch lange nicht gerecht. Denn Abfall kann 
verheissungsvolle Ressource oder lästiger Rest sein, Abfall ist poli-
tisch und sozial, vor allem aber unvermeidlich. Abfall verschwindet 
nie vollständig und hinterlässt immer Spuren. 

Im Material-Archiv finden sich unterschiedlichste Materiali-
en zum Anfassen inklusive der Beschreibungen ihrer An-
wendungen. So kann die ganze Thematik sehr anschaulich 
erweitert und vertieft werden. Man findet hier ursprüngliche 
Formen und Beschaffenheiten von Materialien in Form von 
Rohstoffen. Dank Beobachtungsaufgaben und Recherchen 
wird nachvollziehbar, dass zum Beispiel Metalle in den sel-
tensten Fällen in einer direkt nutzbaren Form in der Natur 
vorkommen. Im Normalfall lassen sich zwischen dem Roh-
stoff und dem industriell oder handwerklich nutzbaren Ma-
terial schon sehr viele ressourcen- und energieintensive 
Verarbeitungsprozesse finden. Diese sind häufig äusserst 
komplex. So ist am Schluss beispielsweise an einem Kunst-
stoffprodukt unmöglich abzulesen, aus welchem Rohstoff 
das Material ursprünglich generiert wurde. Thematisch auf-
gearbeitete Schubladen im Material-Archiv zeigen diese 
Hintergründe auf. 

Daneben können an den Experimentiertischen 
Materialeigenschaften entdeckt werden. Die-
se werden im Begleitheft in eine Beziehung zur 
Rezyklierbarkeit eines Materials gebracht. An-
hand ausgewählter Beispiele wird nachvoll-
ziehbar, warum einzelne Konsumwaren (z. B. 
PET-Flaschen, Aluminiumdosen oder Altpa-
pier) zu wahren «Recycling-Helden» wurden.

Das Erkennen der Materialien ist ein zentraler 
Punkt beim Recycling. Im Material-Archiv kann 
genau dies geschult werden, Materialien sind 
hier sinnlich erlebbar, sodass die Erfahrungen 
einfach in den Alltag übertragen werden kön-
nen. Dass in unserem heutigen Alltag viele 
Produkte aus Verbundwerkstoffen hergestellt 
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sind oder dass sich zahlreiche Geräte nicht 
mehr öffnen lassen, wirkt sich negativ auf das 
Recycling aus. In der Ausstellung und im Be-
gleitheft werden Zukunftsideen zur Verbesse-
rung dieser Situation aufgegriffen. Woraus ist 
ein Ding hergestellt? Welche Materialien ste-
cken in einem Gerät? Sind sie erkennbar und 
demontierbar?

Materialkenntnisse und -erfahrungen begüns-
tigen einen wertschätzenden Umgang mit un-
seren materiellen Ressourcen. Die Ausstellung 
möchte grundsätzlich die Faszination und das 
Interesse an Materialien wecken und pflegen. 
Das kann gegenüber Alltagsmaterialien wie 
beispielsweise den unterschiedlichsten Pa-
pierarten, Beton oder Plastikfolien durchge-
spielt werden. Diese sind für uns oft so selbst-
verständlich, dass wir sie kaum mehr zur 
Kenntnis nehmen und die Herkunft ihrer Roh-
stoffe ausblenden. Im Material-Archiv können 
aber auch Materialien entdeckt werden, die 
unser Leben enorm erleichtern, aber kaum be-
kannt sind. Ein Beispiel dafür ist das Selten-
erdmetall Neodym, das uns «Supermagnete» 
beschert. 

Heute wird vermehrt angestrebt, knappe oder 
umstrittene Rohstoffe mit ökonomisch und 
ökologisch sinnvolleren Materialien zu erset-
zen. Gleichzeitig werden materialsparende 
Formen für Produkte wie Verpackungen, für 
konstruktive Elemente oder auch für Fahrzeu-
ge gesucht. Solche aktuellen Bestrebungen 
werden in der Materialmustersammlung und 
auch in einzelnen didaktisch aufgearbeiteten 
Schubladen vorgestellt.

Material-Archiv: Abfall – Recycling – Rohstoff?
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Vorbereitung
Für Ihre individuelle Vorbereitung können Sie kostenlos un-
sere Ausstellung besuchen und am Empfang ein Begleitheft 
dazu beziehen. Sie können aber auch die einzelnen Seiten 
des Begleitheftes, die als Arbeitsblätter benutzbar sind, als 
Download-PDF-Dokument ab unserer Website ausdrucken.
Die Hefte strukturieren den Ausstellungsbesuch mit Beob-
achtungsaufgaben und Anregungen zu ausgewählten The-
men. Lösungen zu den Aufgaben finden Sie in dieser Doku-
mentation.

Anmeldung
Bitte melden Sie den Besuch mit der Klasse im Voraus an. 
Dies hilft uns, ungünstige Überschneidungen in den Aus-
stellungsräumen, beispielsweise mit einer Führung, zu ver-
meiden. Bestellen Sie bei Bedarf gleichzeitig die gewünsch-
te Anzahl Begleithefte (ein Heft pro Person). Die Hefte sind 
für Schulklassen kostenlos.
Kontakt: 052 267 51 36, gewerbemuseum@win.ch

Ankunft
Der Museumsbesuch ist für Schulklassen gratis. Bei Ihrer 
Ankunft melden Sie sich bitte am Empfang an. Die Aufsichts-
personen informieren Sie zur Garderoben- und zur Ausstel-
lungssituation und unterstützen Sie bei Fragen gerne.

Orientierung
Das Material-Archiv ist im zweiten Obergeschoss einquar-
tiert (ein Raum, Korridor). Die Bereiche sind: Schausamm-
lung, Materialmustersammlung mit Datenbank, Experimen-
tiertische, Filmstation, Bibliothek. Siehe auch Plan Seite 7.

Museumsregeln
Während des Museumsbesuches liegt die Verantwortung 
und die Aufsichtspflicht bei Ihnen, der Lehrperson. Die Ex-
ponate dürfen nicht beschädigt werden. Sich in normaler 
Lautstärke zu unterhalten und zu gehen anstatt zu rennen, 

Organisatorisches
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ermöglicht auch anderen Museumsbesucherinnen und -be-
suchern einen angenehmen Aufenthalt.

Als Schreibzeug sind nur Bleistifte zugelassen, damit allfäl-
lige Kritzeleien wieder ausradiert werden können.

Sprach- und Leseverständnis
Alle Texte sind ausschliesslich in deutscher Sprache verfüg-
bar. Für Recherchen und vertiefende Informationen ist ein 
gutes Sprach- und Leseverständnis Voraussetzung.

Organisatorisches
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Das Begleitheft «Abfall – Recycling – Rohstoff?» steht in zwei Ver-
sionen zur Verfügung: für die Mittelstufe und für Klassen ab der 
Sekundarstufe. In beiden Heften werden ähnliche Themen vorge-
stellt und besprochen. Im Heft für die älteren Schülerinnen und 
Schüler wird vermehrt zu einer individuellen Auseinandersetzung 
und zu Diskussionen angeregt. 

Die Aufgabenstellungen im Heft umkreisen die Themen primäre 
Rohstoffe, Recycling und sekundäre Rohstoffe. Die Aufgaben be-
ziehen sich auf erklärende Schubladen, Filme oder Experimente in 
der Ausstellung «Material-Archiv». 

Arbeit mit dem Begleitheft oder den Arbeitsblättern
Die Aufgaben im Heft können einzeln oder in Zweierteams 
bearbeitet werden. Für grössere Gruppen fehlt häufig der 
Platz vor den Exponaten oder es hat zu wenig Kopfhörer.

Auf der ersten Seite des Begleitheftes wird erklärt, wie die 
Schülerinnen und Schüler zu den einzelnen Aufgaben im 
Heft die dazugehörigen Exponate in der Ausstellung finden 
können.

Die Aufgaben sind so konzipiert, dass sich die Klasse in der 
Ausstellung verteilen kann. In der Schausammlung können 
aber Engpässe entstehen.

Es können bestimmt nicht alle Seiten bearbeitet werden. 
Das Heft umfasst absichtlich zu viele Aufgaben für einen 
Besuch. So lassen sich jedoch die Schülerinnen und Schüler 
gegenseitig genügend Raum in der Ausstellung. 

Ausdrucken von Arbeitsblättern 
Falls Sie keine fertigen Hefte beziehen möchten, können Sie 
die gleichen Themen als doppelseitige Arbeitsblätter selber 
ausdrucken. Bestimmen Sie, welche und wie viele Seiten 
bearbeitet werden sollen. Sie finden die Download-PDF-
Datei auf: www.gewerbemuseum.ch / Angebote für / Schu-
len & Lehrpersonen / Didaktische Inputs für Klassen.

Begleitheft oder Arbeitsblätter

Dieses Heft gehört:

 

Das Begleitheft führt dich zu ausgewählten Ausstel-
lungsbereichen zum Thema «Abfall – Recycling – Roh-
stoff?» im Material-Archiv.

Die meisten Schubladen und Stationen sind mit einem 
grünen Punkt gekennzeichnet. Die kleineren Titel im 
Heft entsprechen den Schubladenbeschriftungen. Die 
Markierungen und die Titel dienen dir zur Orientierung. 
Informationen erhältst du, indem du beobachtest, dir 
Gedanken machst und die Ausstellungstexte liest.

Titel in der Ausstellung

Thema dieser Seite
Bereich in der Ausstellung

Seite 25

3
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Einstieg ins Thema
Für die Mittelstufe eignet sich das erste Kapitel «Abfall oder Mate-
rial?» für einen gemeinsamen Einstieg ins Thema. Die Seite kann 
von allen Schülerinnen und Schülern in Zweiergruppen bearbeitet 
werden. Danach werden Fragen und Erkenntnisse zusammenge-
tragen. Erst dann starten die Schülerinnen und Schüler mit den 
verschiedenen Rechercheaufgaben aus dem Heft.

Zusammenfassen und reflektieren
Tragen Sie in der Klasse (oder in den Halbklassen) die erar-
beiteten Themenschwerpunkte zum Abschluss zusammen.
Einige Aufgaben können auch im Schulzimmer nochmals 
aufgenommen werden.

Fragen zum Zusammenfassen der Recherchen ab Sekun-
darstufe.

Rohstoffe:
Was sind sekundäre Rohstoffe?
Ist die Nutzung sekundärer Rohstoffe sinnvoll?  
– Warum?

Urban Mining
Was ist mit Urban Mining gemeint?
Wie müssten sich Design, Technik und der Handel mit 
Geräten und Dingen verändern, damit mehr Material 
rezykliert werden könnte?

Seltene Erden und kritische Metalle
Was sind Seltenerdmetalle und wozu brauchen wir 
sie?
Was ist speziell an den Seltenerdmetallen?

Wo kommen Metalle her?
Warum ist die Gewinnung von Metallen äusserst auf-
wendig?
Welche Aufwände fallen bei der Nutzung sekundärer 
Rohstoffe weg?

Was übrig bleibt
Was ist Schlacke und wo kommt sie hin?

Begleitheft oder Arbeitsblätter
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Gibt es Verfahren, mit denen auch aus der Schlacke 
noch Wertstoffe gewonnen werden können?

Papier
Papierrecycling ist einfach und sinnvoll. – Warum?
Welche Papierarten könnten grundsätzlich immer aus 
Recyclingpapier sein?

Nachwachsende Kunststoffe?
Was sind Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstof-
fen? 
Warum sind Kunststoffe aus nachwachsenden Roh-
stoffen Gegenstand der aktuellen Forschung?

Recyclingwunder PET-Flasche
Es gibt unterschiedliche Kunststoffarten. Welche 
lassen sich gut rezyklieren? Und wieso?

Recherchen im Unterricht
Für höhere Stufen enthält die Website https://objektbiogra-
fie.times-of-waste.ch interessante Texte für Rechercheauf-
träge zum Thema. 

Unterrichtsmaterialien
Die Pädagogen von Pusch haben Unterrichtsideen, Dossiers 
und Medienkoffer zum Thema zusammengestellt: https://
www.pusch.ch/fuer-schulen/unterrichtsmaterial/

Merkblätter
Fakten zum konkreten Recycling: https://www.pusch.ch/
fuer-gemeinden/abfall-und-recycling/merkblaetter-abfall-
und-recycling/

Begleitheft oder Arbeitsblätter
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Bildnachweis:
Alle Fotos der Ausstelllungen: © Michael Lio
Titelseite:
Mitte: Aleks G, Russia Moscow Region. Winter pine wood, lake Kratovskoe area, CC BY-SA 3.0 
Unten links: Graeme Williams Media Club Sishen Mine, a Kumba Iron Ore mine, CC BY-SA 2.0
Unten rechts: Muntaka Chasan, Burning sheathed cables to cover copper at the Agbogbloshie  
e-waste landfill near the center of Accra, Ghana‘s capital city, CC BY-SA 4.0 
 
Bilder im Begleitheft für Klassen der Sekundarstufe:
S.7: MsSaraKelly, Graffiti in Shoreditch, London, CC BY 2.0
S.8: Laerol, Tayside House demolition, CC0 1.0
S. 11: Kreislaufmodelle: EPEA Switzerland GmbH
S.13 oben: 	Spencer Musick, Bingham Canyon copper mine, UT, USA, gemeinfrei
S.13 unten links: Diego Delso, delso.photo, Mina de Chuquicamata, Calama, Chile, License CC-BY-SA
S.13 unten rechts: TZorn, Minen-LKW Caterpillar, Aitik-Kupfermine, CC BY-SA 3.0
S.14: Volker Herrmann, Abraumhalde des Kupferbergbaus bei Volkstedt, CC BY-SA 3.0
S.14: Ra Boe / Wikipedia, Luftaufnahmen Nordseeküste, CC BY-SA 3.0 DE
S.19: Muntaka Chasan, Burning sheathed cables to cover copper at the Agbogbloshie e-waste landfill 
near the center of Accra, Ghana‘s capital city, CC BY-SA 4.0
S.20: Times of Waste, Gewerbemuseum Winterthur, Schlackendeponie Elbisgraben/BL
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Impressum: 
		 Herausgeber: Gewerbemuseum Winterthur	
		 Konzept, Texte und Layout: Kathrin Keller
		 Lektorat: Luzia Davi
		 Grafisches Konzept: Alexandra Noth
		 Ausgabe: August 2019

Gewerbemuseum 
Kirchplatz 14
8400 Winterthur	
T 052 267 51 36
	F 052 267 68 20
	gewerbemuseum@win.ch
	www.gewerbemuseum.ch

Di–So 10–17 Uhr
Do 10–20 Uhr
Besondere Öffnungszeiten Feiertage


